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CUMS, AaAUuS welchem das Christentum hervorgıng und dessen Entwicklung
mıt der altesten christlichen parallel hef, en ]Ja dıe Wandgemälde der

Synagoge VO  s Dura-Kuropos In eıner Weıse aufgeräumt, dıe schlechter-
dings keınen Widerspruch mehr gestatter.

rof BAUMSTARK

B) FORSC  NG UN

Das Orientalische NSLLEU
der Görresgesellschaft in Jerusalem

ach den glänzenden Grabungsergebnissen, ber dıe 1mMm etzten Jahre
hberichtet werden konnte. hat das Berichtjahr 1933/34 AUS verschıiedenen
Gründen keıne ogleichartıgen Resultate aufzuwelsen. Der Leıter des Insti-
tuts, Herr Dr Mader, konnte JE1INES gesundheitlichen Zustandes
(Folgen der Kriegsbeschädigung) nıcht ach dem Orıient zurückkehren. und
Herr Stipendiat Dr ohl GTAat 1m Frühjahre dıe Heimreise A  9 daß seıtdem
das Institut 1ın Jerusalem ohne Vertreter ist

Herr Dr Mader hat ın Deutschland sıch Iın erster Lınıe der Abfassung
der Publikation ber dE1INE Ausgrabungen 1n Ram el-Chalıil gew1ıdmet,

daß ohl 1mM nächsten Jahre der Abschluß Z erwarten ist, Von qgeınen
sonstigen hlıterarıschen Arbeıten sind O erwähnen: Mambbre. CINE Stätte der
bıblıschen Uroftenbarung M TLachte der NEUESTEN Ausgrabungen (Festschruft
ZUÜ/ 25 1ährıgen Jubiläum des Pämnstl. Bıbelınstututs); IDe Ausgrabung der
Brotvermehrungskurche auf dem Aeutschen Besaıtz et- T’abgha A See (Genesareth
(1ın den Heften des VO  S 1934):; eine Spezlalstudie: Dren Darstelbungen
VDON Tierkämpfen M Mosartkfußpboden der Brotvermehrungskuırche (S oben

40—49):; verschıedene Artıkel In ausländıschen Zeitschrıtten und Sam-
melwerken ber dıe Ausgrabungen. Kr hıelt ferner eıne>Reıhe Von Vor-

tragen, darunter auch aul der Jahresversammlung des Deutschen Palästina-
Vereıins 1n Leıipzıg, un 1ın sonstıgen wissenschaftlichen Vereinigungen und
suchte 1ın der Heımat für dıe Arbeıten des Instituts Interesse z wecken
un erhalten.

Von Herrn Dr Schneılder erschıen 1U  an als and der VO Institut
herausgegebenen Colleetanea Hierosolymıtana der wissenschaftliche Aus-
orabungsberıcht: IDe Brotvermehrungskurche VDON eb- T’abda A See (7enesa-
eth und ahre Mosarken (& Schönıngh, Paderborn 19535 un 30 Tafteln.
Kıs ist erfreulıch, daß eıne fachmännısche Beschreibung und reiches Illustra-
tionsmaterı1al bald den zahlreichen Interessenten einen klaren Eınblick
1ın den. Zustand und die (GJeschichte diıeses vielbesprochenen Denkmals AUS

altchristlicher Zeıt ermöglıchen. 1t der nunmehr abgeschlossenen Aus-
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ograbung haben dıe Görresgesellschaft und der Deutsche Vereın VO

Lande elıne Aufgabe erfüllt, dıe bereıts ın den ersten Anfängen des In-
tıtuts VON dem verstorbenen rTof Dr arge ın Angriff
wurde, aber ungünstiger Verhältnisse damals nıcht durchgeführt WEeEeTI'-

den konnte. Außer elner Ser1ie VONn Beschreibungen VON Kırchenrumen
Palästinas, dıe ın den Aufgabenbereich des geplanten Corpus Basıllearum
Palaestinae gehören, und dıe In diıeser Zeıtschrıift, Dritte Serı1e. 111 Bd

1021560 un oben DE D erschlıenen sınd, veröffenthchte Herr
Dr Schneılider elne kurze Notiz ber IDre Kathısmakırche auf ( hirbet Ab
Brek J POS N: 4 03

rof. RÜCKER

Die Grabungen in der (G(eburtskirche ZU Bethlehem

Die schweren Beschädıgungen, welche durch das EKrdbeben des Jul
1997 ehrwürdıgste Sakraldenkmäler Jerusalems und sge1lner Umgebung e..

lıtten, haben 1m Zuge elner durch dıe englische Mandatsmacht eingeleıteten
Untersuchung ıhrer Natur un! der iıhrer Behebung notwendigen Maß-
nahmen 1n der (+eburtsbasıliıka on Bethlehem ZUu Grabungen und Funden
geführt, dıe orößte Aufmerksamkeıt verdıienen. Ks ist das hohe Verdienst
des ausgezeichneten Leıters des englıschen Durvey of antıquities, Mr
Rıchmond, Jjene Untersuchung veranlaßt D haben, deren Durchführung
alsdann In dıe berufenen Hände des Archıtekten Harvey gelegt wurde,
den für diese Aufgabe se1ne rühere Beschäftigung mıt der Basılıka In
Bethlehem un den Mosaıken des Felsendomes aufs beste empfahlen. An-
fang September 1933 AaAuUusSs London ın Jerusalem angekommen, 1eß sıch
zunächst; dıe iüberaus schweren Schäden der Grabeskirche un dıe
unmıttelbaren Sıcherung des Heılıgtums dringendst erforderlıchen Maß-
nahmen angelegen SeIN. Als sıch weıterhın der Geburtskıirche zuwandte,
beschränkte sıch nıcht darauf. auch hıer SEINE nächste Aufgabe erfüllen,
sondern wurden ach eingehender Untersuchung der W ölbungen des
Narthex un des Dachstuhls der Basılıka, dıe elne gleich hohe Gefährdung
aufweısen, Untersuchungen atuch 1mM Untergrund des (+ebäudes-
111e  S Handelte sıch be1 dıesen zunächst. 1U geEWISSeE Sondierungen

verschıedener Stelle, WTr gleichwohl über dıe Probleme der Sıcher-
heıt des bestehenden Baues hinaus das Krgebnis für dıe Vorgeschichte des-
selben e1in derartıges, daß ach den ersten ıIn en Monaten unı und
Julı Js durchgeführten Arbeıten eıne ausdrückliche Krweıterung der
Harvey gestellten Aufgabe Iın Kıchtung eıgentlich archäologischer (Gjra-
bungen erfolgte. Solche wurden alsdann och 1mM August und Anfang
September VOrgeNOÖOMMEN, konnten aber vorläufig nıcht weıter geführt
werden, weıl dıe ür 1E ZULT Verfügung stehenden budgetmäßigen Mıttel
erschö_pft Wartfen In das Budget des MNeuUeCN ‚JTahres sollte ein zureichender


